
3. Reflexion – mit der Klasse und alleinDer Elternabend dient dem offenen Austausch, der auch mal Kritik hervorbringen kann. Hier hilft eine gute Vorbereitung. Mache dir vorab 
Gedanken (und Notizen) darüber, was aus deiner Sicht gut gelaufen ist und wo es Optimierungsbedarf gibt – das zeigt deine Fähigkeit zur 
Selbstrefl exion.

5. Den Dialog fördern

Plane ausreichend Zeit für die Eltern ein. Diese wollen sicherlich 

auch Fragen stellen und sich austauschen. Halte deine 

Redebeiträge kurz und knackig, dann wirst du die 

maximale Aufmerksamkeit 

bekommen :). 

8. Inhalt l iches & Organisatorisches für die Eltern
 

Informiere die Eltern über den aktuellen 

Unterrichtsstand in deinen Fächern – berichte 

ein wenig über Vergangenes und erzähle über 

deine Pläne in den kommenden Wochen. 

Werden die Kinder vielleicht neues Unter-

richtsmaterial benötigen? Stehen Exkursi-
onen oder andere Veranstaltungen an? 
Gibt es aktuelle Herausforderungen 

in der Klasse, über die gespro-chen werden sollte?

Dein Start ins Referendariat
Teil 3 – Dein erster Elternabend

© Lernbiene Verlag
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1. Einladung
Der Elternabend muss rechtzeitig an-
gekündigt werden. Etwa zwei Wochen 
vorher werden Einladungen verteilt. 
Entweder sie werden direkt nach Hause 
geschickt oder aber den Kindern mitge-
geben. Frage den Klassenlehrer/Mentor, 
ob du einen Teil der Aufgaben überneh-
men kannst. Idealerweise erhaltet ihr vor 
dem Termin Feedback der Eltern.

2. Organisatorisches nach der Einladung
Wenn du möchtest, besorge nach Rücksprache mit dem Klassenlehrer/Mentor ein paar Getränke und Snacks. Sollte es der erste Elternabend in dieser Klasse sein, könnt ihr Namensschilder für die Eltern vorbereiten und darauf ggf. auch den Na-men des jeweiligen Kindes notieren. Biete an, für ein ordentliches Klassenzimmer am Elternabend zu sorgen :-).

6. Der Elternabend 
startet

Nutze die Gelegenheit und stelle dich – in 
Absprache mit dem Klassenlehrer/Mentor – zu 

Beginn kurz vor. Mache dir vorher bewusst, 
welche privaten Informationen du über dich 
preisgeben möchtest (etwa dein Alter oder 

deinen Familienstand).

          4. Agenda

               Zu jedem Elternabend gehört eine Agenda mit Zeitfenstern.

            Suche den Austausch mit dem Klassenlehrer/Mentor und 

        bringe deine Ideen ein. Es empfi ehlt sich, die Agenda zu    

    Beginn des Abends einmal vorzustellen. Das wirst in der Regel 

nicht du übernehmen, aber nutze die Chance und übe dich in der 

Themenplanung.

Vielleicht haben die Kinder vor Kurzem Arbeiten 

in deinem Fach erstellt, die im Klassenraum zu 

sehen sind? Binde die Ergebnisse der Schüler 

einfach ein – das sorgt gleich zu Beginn für gute 

Stimmung :-).

            Suche den Austausch mit dem Klassenlehrer/Mentor und 

        bringe deine Ideen ein. Es empfi ehlt sich, die Agenda zu    

          4. Agenda
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          4. Agenda

            Suche den Austausch mit dem Klassenlehrer/Mentor und 

        bringe deine Ideen ein. Es empfi ehlt sich, die Agenda zu    

          4. Agenda

               

            Suche den Austausch mit dem Klassenlehrer/Mentor und                

            Suche den Austausch mit dem Klassenlehrer/Mentor und 

        bringe deine Ideen ein. Es empfi ehlt sich, die Agenda zu    

          4. Agenda

               

            Suche den Austausch mit dem Klassenlehrer/Mentor und 

, ,

7.  Praktischer Einstieg

9. Feedback einholen 
Sobald der Elternabend vorbei ist, suche das Ge-spräch mit dem Klassenlehrer/Mentor. Berichte ihm, wie du den Abend erlebt hast. Lasse dir außerdem Feedback zu deinen Beiträgen geben.

Unterrichtsstand in deinen Fächern – berichte 

ein wenig über Vergangenes und erzähle über 
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